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Go st ohle .no Schuhbe zugs ch ^ inc
= zr. crsassasssa

Das Ha.uptw5 . rt schaftsamt Wien gibt bekannt:

Bei einem Einbruch durch unbekannte Täter wurden Schuh

besu ;;scheine für Braucnstrassenschuhe mit den Serieunummern 20357

20375 und 20397 - 20400 , Männ ^ rstrassonachuhe 5974 - 5975 und

Kinderstrassenschuhe 13395 - 13400 gestohlen*

Die Schuheinzelhändler dürfen auf diese Bezugscheine

keine Schuhe ausfolgen * Solche Käufer sind anzuhalten und der

Polizei zu übergeben.

Der Gerne indc - Attsrchue ?! d£ s Jahres 184 *3
sz ~ zzzz stxzscpt:

2u den Errungenschaften des Jahres 1848 gehört auch

der Wiener Gemainde - Ausschuss , der als erste frei gewählte Ge¬

meindevertretung Wiens vom Mai bis Oktober die Gesc -.iicL ^ e d# r

Stadt lenlcto*

Wohl spielte bei seinem Entstehen und bei seiner Wa:ü

noch , stark ständisches Gedankengut mit , denn die Ideen wie Kon¬

stitution und Demokratie waren noch lange nicht Gemoingu ., ico jo .,, ..

Doch ist su betonen , dass der Gemeinde - Ausschuss , der die langer-

strebte Forderung der Gemeinde aut onomie erfüllte , als erste frei

gewählte Vertretung den Befähigungsnachweis der Wiener erbracht

ihre öffentlichen Angelegenheiten selbst verwalten au können , u.

Wo sturmbewegten Tage gaben bald Gelegenheit genug aaau . dal

waren o 's Gesuche um Beihilfen oder Anstellungen , o . ®

die zunehmende Arbeitslosigkeit durch Hotstandarbexxen
.

■ • + WJ ffn n über verschiedene Propere
dann wieder Entscheidungen ta . ytfen . v.+ « xr ^ ~

_ . . ,t ,. . 4 C 2 B . die Errichtung von leuicu,rtag -~. u
sozialpolitisierte ! * Art, z * n.
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statten , von Dienstbotenvermittlungsstellen , vun 'Äohnungsverwal-

tungs stellen oder von Arbeiterwohnungen.

In der Ausstellung " Wien 1848 ” im Wiener Rathaus sind

auch darüber interessante Bilder und Dokumente zu schon . Die Aus¬

stellung ist täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet.

Kunstdünger für Ernteländlor und Hausgart enocsitzer

Brntelän &ler und Hausgart enbesitzor erhalten bei 'Vor¬

weisung der von der Magistratsabteilung 52 ausgestellten Ausweis-

liarte 1948 die benötigten Mengen von Kunstdünger , wie Kalisalz,.

Kaliammonsalpeter , Rohphosphat , Suporphosphat und Thomasmehl , hu

auf weiteres täglich auaaor Samstag bei dar österreichischen
se 88a.

Bier für Diabetiker

Bio Straßenbahn während der Hundeausstellung

Mecsegelai
lörderung
ft er 3eiwa ;

Anläßlich der Internationalen Hundeausstellung auf dem

30 . Mai ist auf der Straßenbahn die Bo-

gen in der Zeit von 7 bis

Auf der Stadtbahn dürfen wie bisher

aller Wagen , ausgenommen des fuhren

Hunde mitgenommen werden.

An den beiden Tagen fahren die Züge der Linien H 2
und

Vor Stärkung
1 in der Zeit von 7 bis 19 Uhr zur

.

,

süge der Linie Ak werden am 29 . Mai

nach Bedarf sowie am 50 # Mai von 7

nach Bedarf zur Lagerhaus schleife g
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Das Gesetz ordnet an

Unter den . Überschriften " Rasche Wiedergutmachung für

einen Nazi " und " KZler aus seinem Eetrieb verdrängt " erschie¬

nen in den letzten Tagen in zwei Wiener Zeitungen Berichte über

ein angebliches Unrecht , das einem Kzler zugefügt worden sein

soll # Dom Fall liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:

Einem vom deutschen Volksgericht wegen Vorbereitung

zum Hochverrat zu 4 Jahren Verurteilten , namens Toi ;' . . ; wurde

am 28 # Hai 1945 von der Roten Armee das Inventar eines Wiener

Met all waronbetriobes geschenkt . Am 31 . Juli 1945 wurde der Be¬

schenkte zum Öffentlichen Verwalter dieses Bütrioeos bestellt,

mußte jedoch am 3 * März 1948 in Anwendung der „3c Stimmungen des

Kat i onal Sozialist en - Oe so t zc- s wieder ab berufen werden , da - ine

Portdauer der öffentlichen Verwaltung weder oci mm er bei.

ten noch bei belasteten Nationalsozialisten voregescron ist . in

die Schenkungsurkundo sich nicht auf die .»otrio d sra «.u .ilic ik « i «•

ten bezog und der seiner zeitige öffentliche ' Ver ^ a .. u --r aai *•• •'- •- *

auch keinen Anspruch erhob , mußten die Lokalitäten , obonfaxls

unter Anwendung der bestehenden Gesetze , dem . . rleiure, .- AX;: ,-~n~

t ümor wieder üb ergeben w rdon . Obwohl dos nana cs gor : ecu f ^ r Z± . u

Wien in einem Urteil vom 5 . Mai 1948 die Schenkungsurkunde der

Roten Armee als echt und rechtmäßig anerkannte , kennt .- eine

Übertragung der Maschinen und des übri ; on Inventars xn das

Eigentum Toifls deshalb rkcht vorgenonnen werden , weil eine Be¬

rufung an das Oberlandosgoricht eingebracht wurde , den Urteil

daher die Rechtskraft mangelte . Der Wiener Magistrat , der un¬

abhängig von dem Rechtsstreit bloß über nie • ulken

als richtig anerkannte Auih ^ d £ r öffentlicnen Verwaltung

zu entscheiden halt- hat also weder die Tendenz einer " rasche

. . . . nTnrrnm ^r ^ fnUd . noch hat er " einen
Wiedergutmachung für omoii ^ a - i * 6

. , j QAjifjßi* ri er ist nur aurex *"
KZler aus seinem Betrieb verurü - gt , - _

. , tt x, j i hr - rnnf uss -vn oder nom KZlv'
stando , ein gerichtliche ? T . ’ toH zu bco . nj .va . -

. a -i - p - ■ erst nach Entscnoidung
Toifl Rechte zu gewähren , welche amo . rs

des Oberlandesgorlebtes zustenen.
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